
Lexikon der christlichen Ikonographie. Ikonographie der Heiligen. Aaron bis
Crescenlanus von Rom Freiburg 1975 Verlag Herder. 519 sl Ln.
Lexikon der christlichen Ikonographie. Ikonographie der Heiligen. Tescen-
tianus VO:  3 Tunis bis Innocentia. Hrsg. VO  3 Wolfgang BRAUNFELS Freiburg 1974
Verlag Herder. 204 Sl En., Subskriptionspreis 1485,—.
Auf die allgemeine Ikonographie ın den Bänden I olg U:  - aD Band die spezielle Iko-
nographie, un! ZWüal die Ikonographie der eiligen. früheren Ankündigungen
wird dieser Teıil nicht bloß ZWel, sondern insgesamt anı umfassen, da sich nach Mit-
eilung des Herausgebers der ursprüngliche Plan als undurchführbar erwl1es.
Gegenstand der Heiligenbände, ın denen erstmals der Versuch unternommen WiTd, die
eiligen der christliıchen Welt ZU erfassen, ist die Be:  reibun un! inhaltliche
Erklärung der Heiligendarstellung 1n der christlichen uns bıs 1900 Das Werk be-
chränkt sıch 1Iso auf ikonographische Fragen un! ll kein hagiographisches Lexikon selIn.
Der Aufbau der einzelnen Artikel hält sich 1mM wesentlichen das chema der an! ZUI

allgemeinen Ikonographile: Quellen Ikonographie Literatur. Diese an! wurden bereits
1n 11 (1970) 517 12 (1971) 371 ; (1972) 217; (1973) 107 vorgestellt.
Aus dem Inhalt der Heiligenbände selen hier besonders die bersichtsartikel hervorgehoben
(z. B Bekenner, Bischöfe, Diakone, Hierarchen, Fürstinnen), welche die sozlalen un!: theolo-
lischen Zusammenhänge darstellen, 1n die die einzelnen Heiligendarstellungen einzuordnen
Ssind.,
TOLZ der notwendigen Be  ränkun: auf die Ikonographie 1Ärerden nıcht DUr Kunsthistoriker
und Volkskundler dieses Lexikon mıiıt Gewinn lesen, sondern auch Seelsorger und Kateche-
ten. SO aäßt sich aQus ihm NUTI eın eisple. DNneNnnNnenNl für die Einführung 1n den
Gottesdiens den Heiligenfesten manch Tuchtbarer Gedanke schöpfen. Bei entsprechen-
der Verwendung könnte das Lexikon der christlichen Ikonographie mithelfen, das Ver-
ständnis IUr die eiligen wieder Zu wecken und ihre Verehrung Oördern. Schmitz

Handbuch der Kirchengeschichte. VI Die Kirche 1n der Gegenwart. Zweiter Halb-
banı Die Kirche zwischen Anpassung und Widerstand (1878 bis 1914 Freiburg
19/5 Verlag Herder. 648 sl En Subskriptionspreis Q02, Einzelpreis 104,—.
Handbuch der Kirchengeschichte. 11/1 Die Reichskirche nach Konstantin dem
Großen. Halbband Die Kirche von Nikaia bis Chalkedon. Freiburg 1973 Verlag
Herder. und 404 > En Subskriptionspreis 72r Einzelpreis 82,—.
Mit dem Erscheinen der an! Dn und A geht das Handbuch der Kirchengeschichte
allmählich seiner Vollendung egen, Teilich nicht, hne daß der Aufteilungsplan erneut
modiillzler' werden MU. sich schon bald herausgestellt, daß die ursprungliche
Konzeption, das Handbuch 1n vier Teilen aufzubauen, dQus echnischen Gründen un! außeren
mständen nicht einzuhalten Waäl, mußten auch jJetz wieder Modifizierungen ‚OM -
111e  - werden:
Durch Erkrankung des Hauptautors VO: Band 11 sich die Fertigstellung des Manu-
Skriptes verzögert, daß sich Verlag un!: Herausgeber ents  OSSen, das bisher Fertig-
gestellte 1n einem ersten an vorzulegen.
War unächst vorgesehen, Band VI mıiıt der es der irche zwischen den beiden
Weltkriegen als Zeitgeschichte iın gebotener Kürze un! historis  er Zurückhaltung abzu-
jeßen, hat der lJleie Einschnitt, den das ILl Vaticanum darstellt, den Herausgeber
bewogen, die An Zeitgeschicht: VO. Weltkrieg bis ZU IL Vaticanum ın einem
gesonderten Band herauszubringen, den besonderen Erfordernissen dieser Aufgabe

entsprechen.
Band 1L, umgrel ın tiwa den Zeitraum VO:  - Nikaia bis halkedon. Der erste Teil widmet
sıch dem Werden der Reichskirche 1mM Rahmen der kaiserl i  en Religionspolitik. Hier stellt
sich heraus, daß bei em Sendungsbewußtsein Konstantins dieser Kaiser sıch doch
egenüber der ırche zurückhielt, ohl VOI em aus Rücksicht gegenüber der eidnischen
Majorität 1n der Rei:  sbevölkerung, daß die größere Gefahr für die Selbständigkeit der
Kirche 1n dieser Zeit nicht ın erster Linie direkt VO. Kaiser Uusging, sondern eher darin
bestand, daß angesichts der Privileglerun: der iırche bei manchen 15  olen der T1IUS!
Blick 1n Fragen der Bindung den verloren ging. ıne gesonderte, ausführliche
Beleuchtung ordern die theologischen Auseinandersetzungen dieser Zeit. Dieser Au{fgabe
wıdmet sıch der zweite Teil Fragen der Christologie D1IS Ephesus Namen wI1e Apollinarıs
Von Laodizäa, Kyrill und Nestorius sind ler vVon besonderer Bedeutung das Konzil
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